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Barmbek Arbeit Geld oder Leben

Barmbek – Arbeit, Geld oder Leben?

Hamburger Aufstand 22./23. Oktober 1923: Straßenbarrikade in Hamburg-Barmbek
Quelle: Wolf1949H - Foto aus dem Buch/Ausstellung "Die drohte Stadtrepublik Hamburg 1923„, CC0

Barmbeker Aufstand

• In der Nacht vom 22. auf den 23. Oktober erhielten die militärischen Leiter der 
KPD-Sektion „Wasserkante“ Einsatzbefehle durch die regionale Führung. Um 
5 Uhr morgens begann der Sturm auf die Polizeireviere, um den eklatanten 
Mangel der Aufständischen an Waffen zu beheben. Obwohl die KPD in 
Hamburg zu dieser Zeit etwa 14.000 Mitglieder hatte, nahmen nur etwa 300 
aktiv am Aufstand teil. Es gelang ihnen, insgesamt etwa 250 Gewehre zu 
erbeuten.

• Neben Hamburg waren Altona und der Kreis Stormarn Schauplatz des 
Umsturzversuches. So wurden die Polizeidienststellen in den stormarnischen 
Gemeinden Bramfeld und Schiffbek überfallen und die Dienstwaffen erbeutet. 
In Bad Oldesloe, Ahrensburg und Rahlstedt wurden Eisenbahn- und 
Straßenblockaden durchgeführt. In Bargteheide wurde der Gemeindevorsteher 
von den Aufständischen festgenommen und eine „Sowjetrepublik Stormarn“ 
ausgerufen.

• Bis auf Barmbek, Eimsbüttel und den stormarnischen Ort Schiffbek waren die 
Aufstandsversuche innerhalb weniger Stunden niedergeschlagen. Einzig in 
Barmbek, wo bei der vorigen Wahl etwa 20 Prozent der Wähler für die KPD 
gestimmt hatten, erhielten die Aufständischen Unterstützung aus der 
Bevölkerung, die sich beim Barrikadenbau beteiligte und die Aufständischen mit 
Lebensmitteln versorgte.



Hintergrund des Aufstands

intergrund des Aufstands war die Krise der Weimarer Republik. In dieser 
Zeit kam es zu zahlreichen militanten Auseinandersetzungen. Während 
sich 1923 die wirtschaftliche Lage rapide verschlechterte, unter anderem 
durch die ihrem Höhepunkt entgegenstrebende Hyperinflation, gewann 
die KPD an Zulauf. Die Ruhrbesetzung hatte die politischen 
Auseinandersetzungen weiter radikalisiert. Im August fand 
ein deutschlandweiter Streik gegen den amtierenden 
Reichskanzler Wilhelm Cuno statt. Ende September verhängte 
die Reichsregierung den Ausnahmezustand über die Republik. Am 1. 
Oktober kam es zum Küstriner Putsch der Schwarzen Reichswehr. Am 13. 
Oktober verabschiedete der Reichstag ein Ermächtigungsgesetz, das laut 
Initiator Gustav Stresemann eine legale Diktatur ermöglichen sollte. In 
Hamburg stürmte eine Demonstration mehrerer tausend Arbeitsloser 
die Bannmeile um das Rathaus, was zu dieser Zeit noch mit akuter 
Lebensgefahr verbunden war. In Sachsen und Thüringen bildeten sich 
Mitte Oktober Koalitionsregierungen unter Einschluss der KPD, was diese 
als Möglichkeit zur Machtübernahme ansah.

Quelle https://www.vhs-hamburg.de/sites/default/files/user-generated/editor/161701/Ausstellung%20VHS.pdf

VHS

orläufern der Volkshochschulen zählen 

die Universitätsausdehnungsbewegung Ende des 19. Jahrhunderts, das 

öffentliche Vortragswesen sowie die Bildungsarbeit der Arbeiter- und 

Handwerker-Bildungsvereine. Als erste Volkshochschule wird oft die Humboldt-

Akademie bezeichnet, in der ab 1879 in Vortragszyklen wissenschaftliche 

Ergebnisse in populärer Form den nicht akademisch gebildeten Bürgern 

vermittelt wurden.[1]

Einen nachhaltigen Einfluss auf die Entwicklung der Volkshochschulen in 

Deutschland hatte auch die dänische Heimvolkshochschule grundtvigscher 

Prägung. Nikolai Frederik Severin Grundtvig gilt als der Begründer der ersten 

(Heim-)Volkshochschule überhaupt im Jahre 1844.



VHS Hamburg

Das Gründungsmotto "Demokratie 

braucht Bildung" ist heute ebenso 

aktuell wie 1919.Mit 1.073 Teilnehmenden 

in 25 Kursen aus den Bereichen 

Geschichte, Literatur und Volkswirtschaft 

begann die Volkshochschule in 

Hamburg, heute sind es über 9000 Kurse 

und über 112.000 Teilnahmen jährlich.
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Berufsgenossenschaft

• Sozialversicherung (Bismarck gegen SPD)

• Zahlt der Arbeitgeber

Schildvortriebsmaschine TRUDE, 
ein Akronym für Tief Runter Unter Die Elbe

14,20 Metern die damals größte Tunnelbohrmaschine der 
Welt. Für die Erweiterung des neuen 
Elbtunnels in Hamburg wurde zwischen Oktober 1997 und 
März 2000 im Schildvortriebsverfahren eine 2560 Meter lange 
vierte Röhre unter dem Flussbett der Elbe hindurch gebohrt. 
Die Tunnelbohrmaschine mit einem Gewicht von über 
2000 Tonnen trug etwa 400.000 Kubikmeter Sand, Geröll und 
Steine mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 
6 Metern pro Tag ab.

Ersten 3 Röhren: Bau des Tunnels begann 1968 und am 
10. Januar 1975 beendet

Trude bei vierter Röhre: vierte Röhre westlich der drei älteren 
wurde 1995 begonnen, wobei der eigentliche Tunnelbau erst 
im Oktober 1997 gestartet wurde. Am 27. Oktober 2002
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KI, Roboter und Co

• Veränderung der Arbeitswelt

• Wandel

• Fakenews…

K
a
ri
k
a
tu

r 
v
o
n
 J

o
h
n
 M

a
y
n
a
rd

 K
e
y
n
e
s

(5
 J

u
n
e
 1

8
8
3
 –

 2
1
 A

p
ri
l 
1
9
4
6
)

P
u
b
lic

 D
o
m

a
in

. 
D

a
v
id

 L
o
w

 -
 u

n
c
le

e
d
d
ie

s
th

e
o
ry

c
o
rn

e
r



Keynes 1930: 2030 nur 15 Stunden 

pro Woche

• „Ökonomische Möglichkeiten für unsere Enkelkinder“,

• https://www.attac.de/fileadmin/user_upload/Kampagn
en/jenseits-des-wachstums/Keynes%20Enkelkinder.pdf

https://www.boeckler.de/de/boeckler-impuls-mehr-freizeit-wagen-
40459.htm#:~:text=1930%20prognostizierte%20der%20berühmte%
20britische,um%20gut%20leben%20zu%20können.
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Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung

September 1979Gründung

Hamburg, DeutschlandSitz

Andreas Bartmann, Ulf Ove Gustafsson, Henrik Hoffman, 
Andreas Vogler

Leitung

974 (2022)
[1]

Mitarbeiterzahl

208 Mio. Euro (2022)
[1]

Umsatz

Seit 2015 ist Globetrotter Ausrüstung eine 

100%ige Tochter der Fenix Outdoor 

International AG. Geschäftsführer von 

Globetrotter sind heute Andreas Vogler, Henrik 

Hoffman, Ulf Gustafsson und Andreas 

Bartmann, der auch Vizepräsident im 

Präsidium des Handelsverbands 

Deutschland (HDE) ist.



Fragen

• Menschenrechte in der Lieferkette?

• Microplastik


